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In n mit porpbyri eh ·uctur trifft man oft o-e-
h a · ne ngth il mit rundlich n 

n, eh h n ob rflr chlichen Ein-
n ·wären, oder mit rübch n und 

Einbucbtl äcbe, d n A tz rub n, 
wi ie Einwirkung v n auf die Flächen 
manch r t nt t hen oder d ~.:; rub n , elche 
ich n tli Kr , tallen in r Einwirkuno- der 

MLtt rla . n, ähnlich i .. ohl di Mikr lith 
d r run a b di I ren Ein prengling 
vül · u 1ren b . 

Die 1 d r 11 b rfläch welche orro~ 
ion r c n nnt , wurden bi h r am uarz, 

Ha.uyn a d pat in, Granat, Biotit, Horn-
t atirt - al · r allerdin be-
1 von Min ral n. n be t o~ rt, 

di bed ut nd t n ildend finerale 
· ne - man könnt patho chen -

Ei ftreten. 
h n Fülle von Bei · en di zu bo e t h n, 

will ich e markante Fäll führ n. 
In den porpbyri eh chi ien Augite Ba alte 

b i Kl b in tei rmark in r Mitt de 11 häufig 
ein bla grüner K rn, d r bald eine ganz uuregelmä wolk n-
ähnlic Form be ·itzt bald noch t llenwei e di ·en einer 
eh maligen kry tallographi eben B grenzung zeigt. Di er grüne 
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2 Alois 'igm und : 

von ein r Hülle farblo ·er. e w rum 
· h rau r u it ub tan en. t r 

eo die hauptsächlich a en sten 
· · a u b eo iten 

inzu 1 u rn 
, w 
d mn u b in · -
n dürften. l\l n ka h 
e wohl nur an d -
a alti eh n i'lfag-ma t 

grt · j d eh oher fl ä.cu lic -
an d n Ruinen der lben 
aber eh mi 'Ch v r chi -

~ , .m~1J 
Di g d n t iri cl10n z igen 

wie and ormen: 1\ie on ' t ·clrnl'f geradliniO' 
B g 1zuu 11 eh iut viel fach unt rbro hen ; 
m n falt c rtig , knopf- otl r cblanch-
förm e E ndma ra.O'en in c1 n l örper 
d r livin biuein. (Vgl. F . 

In tli Au ite de ·pathba a lt bei Weit ndorf in 
' tei rmark bohrt n ich rübenarti e Zap n der Grnndma · ·e in. 

gl. Fi,_,.. :t 

Fig. 2. 

orrodirter Olivin. 

Fig. L. 

u_gitkrJ tall 
mit runero 

J cm. 

Fig. 8. 

orrodirter Augit. 
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Auch clie F th d r Au · it und mancher Ba alt 
· ·· · ·eh mm lt - r d r no h 

in I b ; an cho n 
t d z an I tz ter 

fu n . 
M ü g beo frika · 10n phelinit 

eine Ein;chm lzu n nvarz ran I d rar t 
da. n n nz iill 

I 
· g h n der ugite in tark 

gla inigallia derm von 
Furchen du t it de hen ein rren-

z n. E t hi r c rro-
ri a rfo ein, welch r m i 
i I n vero-leichbar Vertiefun n 

) 

wir h d r 
in n Fäll al nd n ng 
fra kann nur · fund d 
da. Magma im ·laufe F no- i ther-
mi ·halt n d r en Zu n etzung 
ic · rt hat. 

1 nig t n · annäh rnd klare Vori- tellung von di n 
b t achträgl ich n erände · n · agma zu 
g · · 1 , · klun hi Eruptiv-
g , j nom ft iner ei 
d otle vor u ach F'e ng j uer 
corrodirt n Minerale in n. 

a · im u befindlich in -
m 1 d a die Erupti ine 
bi ttj te „ v ied · ate. 

de · Lö itt ind ic d r 
i heilt. L a g o r i o cl z. B. 
c aly ·en Ja · a · vi !er ptiv-

ge en di a tz Rt O . 2 i 02, 
w mit g W i k it zukommt. 

In ihr ie v · päter au · der lben 
h rau kry talli lic oder ähnliche1 aber 
con taute erbi m nd vorhanden ein. 
Darauf wei en rig rimentell n Unt rsucbungen 

1• 
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und i nd.er die der lä e n rat h hin. 
auch at ache, da au v · ne auren und b· 

gm mer · r di elb n · h , 
ge , di -~eh inlic r rh ·· . 

be n in befindlich gedacb a 
noch Oxyde, wi oxyd, 'l'hon rde und auch 
säur im 1fao-ma 'ein. 

ann nu i lt ne Fall 
eintr d d e 
al l · e r t; in d · Fällen j doch 
falle e el n g befln i nclung n a 11 -
m ä h l i em Ma 

E h nun zunäch ·t d · urth ilung d r 
Ur ach ro~ion wichtige e Reibenfolg 
halten u eh id.ung au t jene elö ten 
V rbin 

L züo- . h . 
cli :Min a hr m lzflü Lö uug u 
bei ihr r lz ·t t würd o infach 
und nat t cl ·o i eh nicht 
ri hfrr. 

B u n n hat nämlich naci.l · d.i rnng -
folo-e in kein r er V · ad m lz-
bark it cl · zur ·u i ral Ein 
Mineral kann au ilicatmao-ma bei den 

r · p türlich ni mal ob rlialb 
e n al · ·ren. Die T mperatur, 
1 ff tarrt, rlift rirt immer 

von der b i Je in Lö ·ungen in and ren 
Körp r rd. Bei eir Hl n ub tanz häno-t d r 
Er tarrungspunkt all in offlichen .N"atur und dem 
Dr der auf ihr la tet ab wiihr rjenio- ine. mit 
and toff n zu in r Lö ung v rbut örper , wi die 
in Eruptivmagma der Fall i t, a noch und zwar 
haupt iichlich von d m relativen Verhältn· d r · 1 t 
haltenden erbindung u b din t wird. B u n n ci ie 
ein r cht in ·tructive B i pi 1. Wird un , er 
und kry talli irt m hlorcalcium zunäcl f den zpunkt 
d : 1 tzter n : + 26° C - abgekühlt, tarrt k ine -
weg ; wird die Lö ung bi auf 0° weiter abgekt o , irJ 
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auch da r nicht unter al tänden tarr; nach 
d m ' i rhält · ann der r · ·punkt de 
hier um 59 nt 'rierpunkt, 

hlorcal u h en. chw 
Kali, a n au al ihr n Lö i 
'J'emper tall nter ihrem 
punkte d t e d ber-
g winnung wird da 1 a r al 
da , chwer m lz 1 . Im ry-
tallini ehe bitblätter b kanntlich kei heit, anch 

~ie können w i dafür g lteu, da ~ ein no-ftü iger 
·· in Mao-ma von bed utend nie 'emperatur, 

eh unkt b trägt, aufo- lö t in und daraus kry-
kann. 
zahlr ich n B bachtuno-en un en (z. B. von 

L Lagorio u. ich nun i und anzen 
di ach rg ben ·eh au a m n zu r t 
cli ·d wi di . B. Ma n i en. Rutil, 

pinell), dann die Mg- und (Fe + . B. di rhom-
hi · h n Pyro und d r livin), 'a) - uncl 
(Mg + K) at (z. B. Au it t) hi rauf 
cli C . B. Anorthit), die · , al o di 
Plll i llauyn , di lin und 

11.,it, - ilicat , nä ucit unrl 
die fr „ al narz au. 

.. · herv da · Reih n-
f g und g fg zähl 
w n ral obi ih nfolge 
al tihrt 1 ich it in m 
i e ät r ich ja ogar 
manc u krJ te. o möge hier nur 
b i pi n, in vielen livindia-
ba. n mit d _ it, im J ph linba ·alt 
vom p 1: Augit au · . 

Wie man n r o · , o Ganzen 
gelt n eh e e , i cheiduno-
mit d eh lieh to , und mit 
der A ng ndu ()' lc rm ·ud 
an Ki da1 Min mit zunehmendem Ki el-
äure t und z ta n die kie el äurereic en 
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V rbinduno-en und ventuell der Quarz. Da nun 
durch die fortg s tzt Au cheidung ba · r und 

rbindun fortwährend r wird kann nn 
v n W rl at, r auf 

eh i n I d tz ncl wirk n -
"Üre hiemit di m 1 he der orro ion 

R h . . . A idität, el 
o be dem Ent ·c 

de rd r au d r o 
tlä ·' t ah m , · m 
erklärt, ,, · n w agma i a 
durch cl n rt rdamp 
w rd n ki' 

Wenn nun in r · nach den r. ten u · ng n 
r · ma fort an Acidität , e 
an t ach d r iduno- c1 r z Pro-

h nd n Mg Afg)- und tio- n 
lativ alkali w rd n ; D 1 ' ak 
n c1 alir ich 1 
i ta1 1 in alkali suno-~-
cle tiv - alkalir ich r gma-

. re o zw it r Grund manch chPi -
nungen. 

. aun ab a .\fagma im L, · r Eutwi klung-
d Empor n an di Erdob in and re phy, i-

c rhält unt r inen a ruck gelang n. 
h irkung hat ab r ine de Druck zur 

Folge? 
'l'hom on und Bun n hab n · a mit 

m Druck lzpunkt vi gt · mit 
c ~i nkt al d lzpunkt. 

W · d h t llt, da ' in di l n eine 
Au ne Erhöhung p >rat ur 
wirkt. i a] ma im Eruption canal a o wird 
d r Druck nach Ma. o-ab der zurückgel gten V rticaldi tanz 
v rmindert. 

Mithin w rd n im fagma iner eit' di chmelzpunkt d r 
ber it au ge chiedenen Min rale h rabge tzt werden und an­
d rer it wird eine bed ut nd Erhöhung der Temperatur ein-
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tret n. ;vird al o ein 'Iheil der u cbeidun 
ganz · lz er nur ob rßächlich an chm n. 

ot welch b kau ti en die 
on in n zu rkl„ ver ucbt nd 

Lagorio und Jdding v rfo n wird, i nt 
be . 

beim 
h die durch cacchi, Palmi ri und uarm1 
1856 con tatirt 'lhat ach in B rück ich-

da Magma w nn zu arr n an-
r:· ·n au dem amoq>hen in cl anz d r 
tl n Zu ta1Hl · zi lieh plötzlich ein-
tr ·hung erfäh o e d nkbar, da 
auch auf rUh r O'ebild i al durch da Fr i-
werclen vo i der Bildung jUng r O'anz oder theil-
wei · w rden könn n, 

En •·()' en g ervo 
io1 ren en r i 

Einwirkun I ni chon 
riil li irt od · ter auf-

t re en V n innerhalb mare t · 
llab II t a r auch klar, da in vielen, ja vi 1-

· c Fäl n ~hwer zu e iden i t, w lcher 
rs in vorlie()' nde 

r pi u b umir n i ·t. 
F. Zi rkt mit Recht, d ;t ' man mit dem Aus-

dm r 1 auch oft allzu fr i()' big er we n · 
ei rechf · · O't, ,,i · er formellen Irr · .. 

io j inbuclltuncr cle und gleich da Wer 
lieh Leb r oder mi c er tiimm Jung zu 
und · ·chk ·t in · crul '! gan 

ug 1 " . anitlin Placriokl n 
und d mit run · oder 
diir g ni 1 ·o ion pr t 
w · ht, n fremd vom Kerne 
w Ob r mit den I ri n v r-
1 irund ·thokl e d finni iwi ranite 
b nfang an ihre ab ond rh t wie die 
d nc ntri chen Zon n der Ein ei en. 

W it rbin könnt n, wie K ü c h llervorhebt, die abgerun­
det n Quarze in manchen P rphyren mö licherwei e doch auch 
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durch da Au einandertret n von Kr u n rb r tung -
fläch n die man in d n voll täudi ·· ug oft al 
d r Krei - oder Ellip enform ähnlich n ent tanden 

in. Die Anpahme mancher , rundlich n 
Quarz tück auf An eh lzflü ig n 
:Magmar ste zurückzu ic hältig. Ein 
Bi rad w r in n nd brächte 
, .. doch voll u tlich früh r 
e 1d ner ngt a 

chmilzt man nämlich rt it im Platin-
ti ü G ·· n cl chmelz-
p t d di , plitt r ni ihr r E ki -
k ·u bü ba lb t die win Quarzmik -
li ntact be 11 übrig n tbeil in r 
v ndigen Ein anh imfi len. 

Drnolt •on Heior. Mero7 lo Prag. - Verlag dea deu taobeo oaturw.-medlulo. Vereloea .Loto•• 
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